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Vierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer:

20 Silbergroſchen.

für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.
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Durch die reſp. PoſtAkſtalten
über all nur: 222 Sgr.

Zeitung
u en d La n d.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

m m en re 22e Du e. T S
Deutſchland.Berlin, d. 29. Juli. Se. Majeſtät der König haben

dem Geheimen Kämmerier Kienaſt den Rothen Adler Orden
dritter Klaſſe mit der Schleife zu verleihen geruht.

Se. Majeſtät der König haben dem Kaiſerlich Ruſſiſchen
Staatsrath von Joukoffsky den Stern zum Rothen Adler
Orden zweiter Klaſſe in Brillanten zu verleihen geruht.

Se. Excellenz der General- Lieutenant und Kommandeur der
GardeJnfanterie, von Röder, iſt von Kaſſel, Se. Excellenz
der General Lieutenant und Kommandant von Kolberg, von
Ledebur, von Weſel, der Wirkliche Geheime Ober Regierungs
Rath und Direktor der Abtheilung im Finanz Miniſterium fur
Handel Gewerbe und Bauweſen, Dr. Beuth, von Hamburg,
und der Geheime Legations-Rath, außerordentliche Geſandte
und bevollmächtigte Miniſter am Königl. Sicilianiſchen Hofe,
von Kuuſter, von Negapel hier angekommen.

Berlin. Denletzten Nachrichten aus St. Petersburg zufolge
iſt unſerm Königl. Hofe in Sansſouci ein intereſſanter Beſuch
zugedacht man meldet nämlich, daß der Herzog und die
Herzogin von Leuchtenberg Petersburg den 27. d. M.
verlaſſen und um den 6. oder 8. Auguſt Berlin auf der Reiſe
nach Muünchen paſſiren würden. Bereits ſind faſt alle an
die auswärtigen Hofe in beſonderer Miſſion verwendet ge
weſenen Generale und Staabsoffiziere wieder hier eingetroffen.
Der hochbejahrte General von dem Kneſebeck braucht die
Badekur in Baden bei Wien, der General, Baron von Bor-
ſtell, wird erſt in einigen Wochen zuruck erwartet, ebenſo der
General und Kommandeur der Garde-Kavallerie, von Brau
chitſch, der ſich in Kiſſingen aufhält. Jn Beziehung auf
den Tod unſers beruhmten Geheimen Raths von Graäfe er
fährt man jetzt, daß die ihm im kräftigen Mannesalter tödtlich
gewordene Krankheit durch die lebhafte Gemuthsbewegung zuge
fuhrt wurde, welche die vorhabende wichtige Operation und
die möglichen Folgen derſelben in ſeinem regen Geiſte auf-
ſteigen ließen.

Munſter, d. 23. Juli. Geſtern Mittag kam Se. Kaiſerl.
Hoheit der Großfuürſt Konſtantin von Rußland in
Begleitung des Fürſten Litke, Groß Admirals von Rußland,
hier an und ſetzte dieſen Morgen die Reiſe nach Kiel fort.

Halle, Freitag den Z1. Juli 1840.

Münſter, d. 25. Juli. Dem Vernehmen nach iſt dem
Herrn Erzbiſchof, Freiherrn von Droſte, zufolge Allerhoch-
ſter Beſtimmung, nicht nur der Aufenthalt in hieſiger Stadt,
ſondern die beliebige Wahl jedes Aufenthaltsortes außerhalb der
Dioözeſe Koöln geſtattet worden. Der Erzbiſchof hat verſprochen,
in die letztere nicht ohne ausdruckliche Genehmigung Sr. Maje
ſtät zuruckkehren zu wollen, und man glaubt aus der Abnahme
dieſes Verſprechens ſchließen zu muſſen, daß zu einer Aenderung
in den von des Hochſeligen Königs Majeſtät uber die Perſon des
Prälaten gefaßten Beſchluſſen keine Ausſicht vorhanden ſei.
(Preuß. Staats Zeit

Rußland und Polen.
(Wien, d. 20. Juli.) Aufmerkſamkeit erregen die neueſten

Nachrichten aus Petersburg und Warſchau, welche uübereinſtim-
mend melden, daß die in Rußland ſeit einem Jahre betriebe-
nen Kriegsruſtungen neuerdings eher verdoppelt, als eingeſtellt
werden. Jn welchem Zuſammenhang mit denſelben die nach an
derweitigen Nachrichten bevorſtehende Reiſe des Kaiſers in Be
gleitung des Fürſten von Paskewitſch nach dem Suden ſte
hen wurde, mag ſchwer darzuthun ſein.

(Wien, d. 21. Juli.) Korreſpondenznachrichten aus Giur-
gewo vvm 29. Juni bringen die wichtige Neuigkeit, daß die Ruſ
ſen den letzten Nachrichten aus Konſtantinopel zufolge mit einer
impoſanten Macht von 150,000 M. gegen die ſyriſchen
Grenzen aufgebrochen ſein ſollen. (27) Giurgewo iſt 12 Meilen
von Bukareſcht an dem See Kurmetura oder Graka, welcher
durch eine große Bucht von der Donau gebildet wird gelegen,
eine Stadt von mehr als 20,000 Einwohnern, wo man wegen
des ſtarken Verkehrs mit Konſtantinopel alle wichtigen Ereig-
niſſe in der kürzeſten Zeit erfahren kann, und wo man auch ſchon
der Lokalverhaltniſſe wegen auf die orientaliſchen Neuigkeiten ſehr
aufmerkſam iſt. Auch wurde das Anſinnen Lord Ponſonby's
zur Anwendung von Coercitivmaßregeln gegen Mehmed-Ali
von Seiten der Pforte dieſer Neuigkeit einiges Gewicht geben,
insbeſondere, da die in Odeſſa und Sebaſtopol unlangſt einge
ſchifften Truppen den Bedarf zur Bezwingung der Tſcherkeſſen
weit zu uberſteigen ſchienen



Frankreich.
Paris, d. 23. Juli. Der Herzog und die Herzogin von

Nemours werden dis zum nächſten Sonnabend oder Sonn
tag aus London hier wieder zuruckerwartet. Doch werden die
ſelben bald ihre projektirte Reiſe nach Deutſchland antreten und
in Berlin bei der Huldigung Sr. Maj. des Konigs Friedrich
Wilhelm IV. anweſend ſein. Von dort aus begiebt ſich das
hohe Paar nach Wien und nach Ungarn, wo die großen Beſitzun
gen des Vaters der Herzogin gelegen ſind.

Paris, d. 25. Juli. Die Regierung hat auf telegraphi
ſchem Wege aus Barcellona unter dem 22. d. beruhigendere
Nachrichten erhalten. Espartero ſcheint durch das, was in
ſeinem Namen geſchehen, ſehr in Verlegenheit geſetzt. Herr
Mathieu de la Redorte, franzöſiſcher Botſchafter am Ma-
drider Hofe, iſt in Barcellona angekommen.

Eine telegraphiſche Depeſche vom heutigen Tage meldet,
daß der König von Negpel ſeine definitive Zuſtimmung zu dem
von Seiten Frankreichs in der Schwefelfrage vorgeſchlagenen Kon
kluſum gegeben habe.

Die miniſteriellen Journale enthalten heute die Namen des
neuen ſpaniſchen Miniſteriums, wie dieſelben bereits mitgetheilt
worden ſind. Bemerkt muß werden, daß der Marineminiſter
nicht Armiro, ſondern Armero heißt; fur die Finanzen wird
Feraz genannt, ſtatt, wie es im geſtrigen Conſtitutionnel hieß,
Ferrar. Hinzugefugt wird: Man meldet jetzt, in Widerſpruch
mit den früheren Nachrichten, daß die Königin die Sanktion,
welche ſie dem Geſetze über die Ayuntamientos ertheilt habe,
nicht zuruckgenommen habe. Am 21. war die Gährung zu
Bareellona groß, aber die Emeute hatte aufgehört. Der Con
ſtitutionnel iſt der Meinung, daß dieſe Nachrichten der Art ſeien,
die öffentliche Meinung in etwas zu beruhigen. Was das neue
Miniſterium betreffe, ſo ſei es ja bekannt, daß die Ausubung
der Gewalt die Leidenſchaften mäßige. Die Exaltados werden

meint jenes Organ des Hrn. Thiers da Männer von ihrer
Partei am Ruder ſeien, am wenigſten geneigt ſein, die Anar-
chie zu begunſtigen.

Großbritannien und Frland.
London, d. 22. Juli. Zwei Sekten der Presbyterianer

in Jrland, die zuſammen 700,000 Bekenner zählen die Syno-
de von Ulſter und die ſogenannte Sezeſſions- Synode haben ſich
durch eine förmliche Akte wieder vereinigt und werden ſich fortan
die presbyterianiſche Kirche in Jrland nennen. Dieſe feierliche
Handlung fand in einer Kirche zu Belfaſt ſtatt, wo ein Geiſtli-
cher die Artikel der Akte vorlas und die ganze Verſammlung die
ſelbe einmüthig annahm.
Die Haupt- Mitglieder der Dubliner Korporation, die be

kanntlich ganz aus Tories und Orangiſten beſteht, ſollen gedroht
haben, ſie wurden zu den Repealern übergehen, alſo fur Aufloö
ſung der Union ſich erklären, wenn das Oberhaus die irländiſche
MunizipalReform- Bill annähme.

Belgien.
Luttich, d. 28. Juli. Das Teſtament des Hrn. John

Cockerill iſt eröffnet und den Erben mitgetheilt worden. Es
iſt aus Berlin datirt und dort im Jahr 1834 gemacht, zu wel
cher Zeit er dort von einer ſchweren Krankheit befallen worden
war, die viele Aehnlichkeit mit jener hatte, der er zu Warſchau
erlag. Die geſchickteſten Aerzte Berlins, die ihn damals behan
delten, hatten ihm gerathen, ſich jeder Arbeit zu enthalten, ſonſt
burgten ſie keine 6 Jahre für ſein Leben. Ungeachtet dieſer War-
nung dehnte er ſeine Operationen mehr als je aus, und im ſechs-
ren Jahre nach dieſer ſchrecklichen Vorherſagung ſtarb er. Die
Hauptbeſtimmungen des Teſtaments ſind Frau Cockerill, geb.

Paſtor, Gaitin des Verblichenen, iſt zur Univerſallegatarin in
der Nutznießung des ganzen Eigenthums ernannt nach ihr wird,
außer beſondern Legaten fur jeden ſeiner naturlichen Erben der
Nachlaß an Hrn. William Cockerill, ſeinen Bruder, zuruckfal-
len, und falls dieſer kinderlos iſt, ſoll der Nachlaß zwiſchen ſei
nen Neffen und Nichten getheilt werden, mit Ausnahme des
Hauſes in Luttich, das dem Herrn Barthold von Suremondt,
ſeinem Neffen durch Heirath, unter der Bedingung vermacht
iſt, daß er daſſelbe unter der geſellſchaftlichen Firma: Char
les, James John Cockerill fortſetzt, um deſſen com
mercielle Exiſtenz, nach den in England angenommenen Ge
bräuchen, zu verewigen. Die bezeichneten Teſtamentsvollzieher
ſind die Herren William Cockerill, von Suremondt Vater und
Greenvill.

Türkei,
(Wien, d. 22. Juli.) Die heute erwartete türkiſche Poſt iſt

nicht hier eingetroffen dagegen hat man in Bezug auf die orien
taliſche Frage neue intereſſante Berichte aus London, wonach es
Lord Palmerſton gelungen ſein ſoll, geſtützt auf die Wunſche
Oeſterreichs, dem engliſchen Kabinet einen definitiven Beſchluß
abzugewinnen. Dieſem nach wurde Frankreich bei den ferneren
Berathungen uüber die tuürkiſchägyptiſche Frage ganz aus dem
Spiele bleiben, und England, ſich entſchieden zu dem konſervati
ven Princip hinneigend, als erſte ernſtliche Demonſtration
gegen Mehemed-Ali eine Eskadre, welcher ſich auch
öſterreichiſche Schiffe anſchließen ſollen, an die ſyriſche
Küſte entſenden.

Vermiſchtes.
Aus dem Haag, d. 24. Juli. Holländiſche Blätter

enthalten jrtzt ausfuhrliche Beſchreibung von dem großen Erdbe
ben auf der Jnſel Ternate (im indiſchen Archipelagus), welches
zuerſt am 2. Februar und mit verſtärkter Heftigkeit am 14. Febr.
d. J. eintrat. Daſſelbe hatte ſich durch einen kochenden Dampf
angekundigt, der aus dem dortigen Krater aufſtieg und da die
ſtärkeren Erſchütterungen erſt nach und nach eintraten, ſo hatten
die Menſchen Zeit, ſich in Sicherheit auf das Waſſer zu bringen,
ſo daß ſie von den einſturzenden Gebäuden nicht verſchuüttet wur
den. Die Bewegung der Erde glich einer tobenden See, indem
ſie an manchen Stellen ſich öffnete vnd wieder ſchloß. Keine ein
zige Wohnung blieb unbeſchädigt, kein ſteinernes Haus blieb ſte
hen und auch alle Spezerei Garten ſind vernichtet worden,
Selbſt das Fort Oranien, welches zwei Jahrhunderte allen Erd
erſchutterungen getrotzt hatte, iſt zerſtoört worden. Der Verluſt
an Privat Eigenthum wird auf eine Million Gulden geſchätzt.
Man glaubt, die niederländiſche Regierung werde den Beſitz
von Ternate ganz aufgeben da auch die meiſten Bewohner die
Jnſel verlaſſen.

Amſterdam, d. 23. Juli. Vorgeſtern Mittags be
merkten einige Perſonen, die am Sandhoek am Ende der Bik
kerſtraße, vorbeigingen, einen treibenden Eimer, durch welchen
Umſtand ſie auf den Gedanken kamen, daß in der Rahe vielleicht
ſich ein Unglück ereignet habe. Einer derſelben, Jacob van
Haveren, ebenfalls dieſe Vermuthung theilend, und durch ein
unerklärliches Gefühl getrieben ſpringt mit ſeiner gewohnten
Schnelligkeit, wenn irgend Hülfe zu leiſten iſt, in das Waſſer,
wuhlt in dem ſchlammichten Grunde, und es gelingt ihm eine
dem Ertrinken nahe Perſon herauszuholen, in welcher er ſeine
eigene 18jährige Tochter erkennt. Man braucht nicht zu ſagen,
mit welchen Gefuhlen Tochter und Vater ſich umarmten.

Ein einfältiger Menſch fragte Jemanden: „Was iſt denn
wohl ein Tropfbad?“ „Jedes Bad, in das Sie gehen,“ war
die Antwort.
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Die Seeſchlange, dieſes Ungeheuer, das regelmä
ßig alle Jahre einmal zum Vorſchein kommt, ſoll dieſes Jahr
an der Küſte von New Ferſcy geſehen worden ſein. Die „Zei
tung der Vereinigten Staaten bringt einen Brief von einem
Herrn Job Salmon aus CramnerTown, vom 9. April da
tirt, in welchem angegeben wird, daß 65 6 Perſonen am 28.
März die große Seeſchlange geſehen haben; ſie lag ganz ruhig
quf der Oberfläche des Meeres in der Bai von Dinner-Point.
Sie iſt von ſchwarzer Farbe, ſchien 50 60 Fuß Länge und
8 10 Zoll im Umfange zu haben und erhebt den Kopf 5 6
Fuß hoch über das Waſſer. Job Salmon und die Andern ſtießen
mit vielen herbeigelaufenen Leuten in die See, um Jagd
zu machen auf das Ungeheuer und ſich deſſen zu bemachtigen,
aber es wartete nicht auf ſie, ſondern tauchte bald in das
Waſſer unter.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Schefel and Preuß Gelde.

Quedlinburg, den 32. Juli. (Nach Wispeln.)
Weizen 52 62 thl. Gerſte 33 34 tbl.
Roggen 44 46 Hafer 25 26Raffinirtes Rüböl, der Centner 144 144 thl.
Rüböl, der Centner 132 14 thl.
Leinöl, 11--123 thbl.

Magdeburg, den 28. Juli. (Nach Wispeln)

60 68 l. Gerſte 30 32 thl40 Hafer 25 265Waſſerſtand der Elbe bei Magdedurg
am 28 Juli 49 Zoll unter 0.

Weizen
Roggen

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. Juli.

Jm Kronprinzen: Hr. Reg. Rath Krey a. Berlin. Hr.
Paſtor Dr. Frommann a, Petersburg. Hr. Kaufm. Wil

ligerod a. Frankfurt. Die Hrrn. Reg. Räthe Mellin u.
Coſtenoble u. Hr. Stadtrath Cuny a. Magdeburg. Hr.
Oek, v. d. Horſt a. Bödersdorf. Hr. Kaufm. Otto u. Hr.
Gutsbeſ. Graf Kleiſt a. Berlin. Hr. Ger.-Dir. Leſſing
a. Herzberg. Hr. Kaufm. Ali a. Magdeburg Frau
Geh. Cabinetsräthin Uhlich a. Berlin. Hr. Amtsverwalter
Kamlah a. Wolfenbuüttel. Hr. Geh. Juſtizrath Böhine
a. Stettin. Hr. Amtm. Bokelmann a. Polle, Hr.
Rentier Nord u. Mad. Doöld a. London.

Stadt Zürch: Se. K. Hoh. der Erbgroßherz. d. Mecklenburg
Schwerin m. Gef. Hr. Kaufm. Zetſche a. Kahla. Hr.
Muhlenbeſ. Liebe a. Raguhn. Hr. Landr. v. Jtzenblitz
a. Magdeburg. Hr. Amts Aſſeſſor Rudiger a. Hannover.
Hr. Kaufm. Franke a. Großenhain. Hr. Kaufm. Kallen
ſen a. Herzberg. Hr. Kaufm. Sehlmacher a. Burg.
Mad. Dankelmann a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Ober e Bergrath Fabian a. Schö
nebeck. Hr. Cand. Kellermann a. Königeberg. Hr.
Kaufm. Pfeiffer a. Henneberg. Die Hrrn. Kaufl Keßler
u. Dannemann a. Magdeburg. Die Hrrnu. Kaufl. Müller
a. Kalau a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Notar Engel a. Nordhauſen. Hr.
Kaufm. Mohr a. Mainz. Hr. Kaufm. Schulze a. Dres
den. Hr. Kaufm. Schneider a. Berlin. Die Hrru.
Kaufl. Kleinſchmidt u. Morgenroth u. Hr. Fabr. Hawlitſches
a. Leipzig. Hr. Arzt Dr. Wangenheim a. Hamburg.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Stud, Penkert u. Herz a. Leipzig.
Hr. Handl. Comm. Humlat u. Hr. Schauſp. Goldſchmidr

a. Berlin.
Stadt Hamburg: Hr. Oek. Schatte a. Breslan. Hr.

Kaufm. Bergmann a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Apel
a. Hamburg,

Bekantmachungen.
Dret Stück alte, in noch brauchbarem Zu

ſtande befindliche Tabackſchneidebänke ſind zu
verkaufen und das Nähere zu erfragen beim
Böttchermeiſter Hrn. Grutzner, Bruhl
Mo. 47. in Leipzig.
So even iſt erſchienen und in allen Buch
handlungen zu haben
Die Gedächtnißfeier Sr. Maje-

werden können.

Dritter Rechenſchaftsbericht
der Berliniſchen Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft.

m W
Die nach der diesjährigen General Verſammlung der Actionairs der Berliniſchen Le

bens Verſicherungs- Geſellſchaft ſtatutenmäßig veranlaßte Reviſion der von der unterzeichne
ten Direktion fur das Verwaltungs Jahr 1839 abgelegten Rechnung hat durch das plötzli
che Ableben eines der in jener Verſammlung erwähnten Herren Reviſoren erſt jetzt beendigt

Sie hat die unbedingte vollſtändige Decharche der Direction für das de
treffende Jahr zur Folge gehabt.

Zur Vervollſtändigung der bereits im Januar d. J. vorläuſig von uns veröffentlichten
Kät des Hochſeligen Königs Reſultate, welche durch die theilweiſe erſt ſpäter eingegangenen Berichte der Herren Agenten

r v Wilhelm desritten in den Franckeſchen
Stiftungen zu Halle. Am
S. Julius 1840. gr. 8yo. geh.
Preis 2 Sgr.

kleine Abänderungen erlitten haben, bemerken wir ſolgendes:
Die Verſtcherungs Anträge waren, ſowohl der Zahl als dem Kapitalsbetrage nach,

denen im Jahre 1838 ungefähr gleich. Sie beliefen ſich auf 916 nach der Perſonenzahl und
auf die Summe von 1,051,900 Thalern.

Die Anzahl der im Laufe des Jahres Verſtorbenen und die Höhe des ihnen verſicherten
Buchhandlung des Waiſenharſes gayitals blieb innerhalb der rechnungstäßigen Grenzen. Es ſtarben 32 Perſonen mit einem

in Halle.
Verkauf. Auf dem Ritcttergute in

Oſtrau ſind circa 3000 Körbe Rappsſpreu
à 2 Sgr. zu verkaufen.

Dem Finder eines goldenen Kreuzes, wel-
ches vorgeſtern Abend vom Oberleipziger Ther
bis an den Thurm verloren gegangen, wird gegen
Zurückgabe eine angemeſſene Belohnung zu

geſichert. Grundmann,
Oberleipziger Thor No, 1635., angewachſen.

Kapitale von 36,400 Thalern.
denen ergab ſich am Schluſſe des Jahres ein reiner Zuwachs von 659 Perſonen mit 751,100
Thalern, ſo daß ſich der Geſammtbetrag aller damals beſtehenden Verſicherungen auf
8,023,200 Thaler und die Zahl der Verſicherten ſich auf 2644 belief.

Die Prämien Einnahme der Geſellſchaft betrug 128,882 Thaler, von welcher ſich,
nach Abzug ſämmtlicher Ausgaben und des rechnungsmäßig zum Reſerve Fonds zuruckgeſetz
ten Betrags, die Summe von 33,227 Thaler als ein nach dem Jahresſeluſſe 1843 ſtatu-
tenmäßig zu verrechnender Ueberſchuß herausſtellt.
Einſchluß eines bis auf 107,271 Thaler geſtiegenen Reſerve Fonds auf 1,187,827 Thater

Nach Abrechnung derſelben und der anderweitig Ausgeſchte

Das Geſellſchafts- Vermögen iſt mit
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Dieſe Reſultate gewähren die Ueberzeugung, daß unſer Inſtitut in regelmäßigem
Sie beweiſen, daß das Publikum die durch daſſelbe ihm gebote des Hrn. StadtrathWachsthume fortſchreitet.

nen Vortheile und die Wichtigkeit der Staats -Ober Aufſicht, unter die es geſtellt iſt, aner
kennt und zu würdigen weiß, und berechtigen zu der Erwartung, daß namentlich Preu
ßens Staats Einwohner, welche den ausländiſchen Verſicherungs Anſtalten die meiſten
Theilnehmer liefern, auch künftig vorzugsweiſe von dieſem vaterlaändiſchen Jnſtitute Ge-
brauch machen werden. Sie widerlegen zugleich die hin und wieder laut gewordene Beſorg-
niß daß die unter dem deutſchen Publikum mehr und mehr ſich verbreitende Meinung zur
Benutzung der ſogenannten RentenVerſorgungs- Anſtalten, dem Lebens -Verſicherungs
Geſchäfte überhaupt nachtheilig werden dürfte, wenigſtens in Beziehung auf unſer Jnſtitut,
welchem wegen der grade hier in Berlin mit glücklichem Erfolge ins Leben getretenen derarti
gen Anſtalt dieſe Befurchtung beſonders nahe gelegen hätte.

Daß aber eine ſolche Beſorgniß uberhaupt jedes zureichenden Grundes ermangelt, er-
giebt ſich ohne Weiteres aus den ganz verſchiedenen Zwecken beider Jnſtitute, von denen das
eine der Sorge fur das eigne Leben der Theilnehmer gewidmet iſt, während das andere ſich
die Verſorgung der nach dem Tode ihrer Theilnehmer zuruckbleibenden Familien zur Aufgabe
ſtellt. Beide widerſtreben ſich daher nicht nur nicht, ſondern wirken, eines wie das andere,
zur Befriedigung gleich dringender Bedurfniſſe des Publikums.

Wer dem Geſchäfts Programm unſerer Geſellſchaft, von welchem bei allen Agenten
derſelben ſo wie hier im Geſchäfts Büreau in der Spandauerſtraße No. 29 Exen plare
unentgeltlich zu erhalten ſind, einige Aufmerkſamkeit ſchenken will, wird ſich leicht uberzeu
gen daß die Benutzung unſers Jnſtituts ihm das wohlfeilſte und ſicherſte Mittel gewährt,
die Seinigen nach ſeinem Ableben vor Noth und Mangel zu ſchützen. Daſſelbe hat durch
mäßige Prämien bei bequemen Zahlungsterminen und fährlich) und kleinen Verſtche
rungs Summen (von 100 10,000 Thalern) den Beitritt zur Verſicherung möglichſt er
leichtert, und gewährt überdies den lebenslänglich Verſicherten durch ihre Theilnahme an dem
Gewinn der Geſellſchaft auf Höhe von /ztel Antheil die Ausſicht auf die kunſtige Ruckge-
währ eines nicht unbedeutenden Theils der Prämien. Es iſt daher dem Publikum mit Recht
zur vorzuzsweiſen Benutzung zu empfehlen.

Berlin, den 27. Juli 1340.
Direction der Berliniſchen Lebens Verſicherungs- Geſellſchaft.

C. W. Broſe. C. G. Brüſtlein. F. G. von Halle. M. Magnus, Directoren.
Lobeck, General Agent.

Zur Annahme von Verſicherungen empfehlen ſich
G. W. Gärtner, Haupt Agent in Halle.
W. A. Pfordte, Agent in Bitterfeld.
J. C. Thiemann in Delitſch.
Theodor Schreiber in Wettin.

F. Bukow in Alsleben an der Saale.

Bau de Berlin.Unter vorſtehender Benennung fabriziren wir ein von Einer Königl. Hohen Poli-
zei Behörde genau geprüftes Parfum, welches wir ſeines dauernden äußerſt angeneh-
men Geruchs wegen, als eins der vorzuglichſten Riechwäſſer, überhaupt als einen der
ausgezeichnetſten Toiletten Artikel der Beachtung eines reſp. Publikums mit Zuverſicht
empfehlen können. Es bewährt ſeinen innern Gehalt durch eine ſtärkende und belebende
Einwirkung ſowohl beim Waſchen auf die Glieder des Körpers, als auch beim Ge
brauch in und nach dem Bade. Als Rauchereſſenz zum Parfumiren der Zimmer be-
nutzt, zu welchem Zwecke wir unſere Platinaräucherlampen als beſonders brauchbar em

a n 2m d m ma

pfehlen, erfüllt es dieſelben mit den lieblichſten Wohlgeruchen, entfernt dabei alle ſchäd
lichen Dünſte und dient ſomit zugleich als Luftreinigungsmittel. Da unſer Fabrikat täg-
lich immer mehr Anerkennung findet, ſo ſahen wir uns bewogen, um ſolches einem aus-
wärtigen geehrten Publikum zugängig zu machen, der

Papierhandlung A. Pritze in Halle
ſowohl von obigem Waſſer als auch von unſern Platinaraääucherlampen eine Niederlage zu

übergeben wo Beides in derſelben Güte wie bei uns und zum Fabrikpreiſe zu er
halten iſt.

Berlin im Juli 1840.
Hoffmann S Eberhard.

Heute den 31. Juli Concert im Garten

Schmidt.
Hempel, Stabshorniſt.

Eine friſche Sendung Roderhöfer
Bier empfing und empfiehlt

Grundmann,
Reſtauration am Bahnhofe.

Verkauf. Mehrere Hundert Körde
ſehr ſchöne Rappsbohlen, à Sprenkorb 2 Sgr.,
ſind zum Verkauf bei Wendenburg in
Beeſenſtädt. Wer welche kaufen will,
wird gebeten, ſelbige binnen acht Tagen ab
zuholen, da ſte jetzt noch auf den Scheunten-

nen liegen, hernach aber auf den Boden ge-
ſchofft werden möſſen.

2 ganz neue und richtig gebaute Maſlgbre

cher ſtehen bei dem Brauereipächter Klo z
zu Gruna bei Eilenburg zum Verkauf.

Vocal- u. Jnſtrumental- Concert
heute den 31. Juli 7 Uhr in

Funkens Garten.
Circa drei und eine haibe Ruthe gute

Porphyr- Bruchſteine ſind billigſt abzulaſſen,
Slaucha No. 2014.

Le Glere.
Gutes Mauerrohr, das Bund geſchärt

à 3 Sgr. und ungeſchaält à 2 Sgr. im Gan
zen und im Einzeln, verkauft Glaucha
No. 2014. M. L Le Clerc.

2 alte gute Mittelofenkaften mit ſchwarzen
Kachelaufſätzen, ſo wie neue Kanonefen,
Roſte und Kochplatten, Esperſtädter Haus
flarplatten, derg!. Ofenfuße, Reibeſteine und
Läufer billigſt, Glaucha No. 2014.

Le Clerc.
Eine Stuve mit Kammer, Kochofen und

Kochkamin, mit recht freundlicher Ausſicht,
iſt an ſtille wo möglich kinderloſe Miether, zu
Michaelis abzulaſſen, Glaucha No. 2014.

Le Clerc.
Heute, Freitag den 31. Jun

II. Sommer Abonnements -Conzert
in der Weintraube.

Anfang um 5 Uhr.
Jn ihrem Fach geübte, ſieißige Zimmer

leute finden Beſchäftigung beim
Zimmermeiſter Werther-

Mit guten Zeugniſſen verſehene Mar
queurs Kutſcher, Hausknechte, Laufbur
ſchen, Köchinnen und Hausmädchen finden
ſofort und zu Michaeli Unterkommen durch
das Verſorgungs-Büreagu von J. G. Fied-
ler, große Steinſtraße Ro. 178.

V
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